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Eisenach         Nr. 1

Nach einem Jahr Pause will sich der Wiederauf-
steiger ThSV (Thüringer Sportverein) Eisenach die-
ses Mal länger in der ersten Bundesliga behaupten. Mit 
einem Etat von 1,85 Millionen Euro wird das keine leich-
te Aufgabe. Verstärkt haben sich die Thüringer daher 
mit „guten großen und zugleich schnellen Kerlen“ – ist 
Velimir Petkovic, seit Oktober 2014 Trainer in Eisenach, 
von den handballerischen Qualitäten der Neuzugänge 
überzeugt.
Die Mannschaft muss nicht nur den sportlichen Um -
bruch meistern, sondern auch einen personellen: 
Unter den neun Abgängern befinden sich die Torjä-
ger Bjarki Elisson (Füchse Berlin) und Dener Jaanimaa 
(HSV Hamburg), die der ThSV zum eigenen Bedauern 
nicht halten konnte. Neu sind unter anderem der ru-
mänische Nationalspieler Andrei Criciotoiu (TSG Frie-
senheim), Tomas Urban (Rechtsaußen) und Torwart 
Stetislav Verkic  (beide Tatran Presov, Slowakei) sowie 
die Torhüter Jan Redwitz (TV Neuhausen) und Patrik 
Hruscak (HC Empor Rostock) aus der zweiten Bun-
desliga. Neben Deutschland sind weitere acht Nati-
onen vertreten. Damit aus der Mannschaft ein Team 
wird, stehen Deutschkurse auf dem Programm, denn 
„Deutsch ist die Sprache in der Kabine“ so Petkovic.
Für die erste Bundesliga erforderlich wurde zudem 
eine Anpassung der Heimspielstätte in Eisenach. Die 
Werner-Aßmann-Halle fasst zwar mehr als 3000 Zu-
schauer,  aber an einer Seite fehlen sieben Zuschauer-

Am Dänen Nicolai Hansen muss Gedeon Guardiola 
auch diese Saison wieder vorbeikommen um Tore 
zu werfen.   

reihen, sodass die
Liga-Standards nicht

erfüllt waren. Mit dem Bau
einer provisorischen 140.000 

Euro teuren Zuschauertribüne sind 
zumindest in dieser Saison die Heim spiele 

gesichert.
Für Rückraum-Löwe und seit kurzem zweifachen 

Familienvater Stefan Kneer war Eisenach vor über
zehn Jahren die zweite Station seiner Profilauf-
bahn. Nun beginnt bereits sein zweites Jahr bei den 
Rhein-Neckar 
Löwen. In die 
neue Saison 
gehen Kneer 
und die rest-
liche Truppe 
ebenso moti -
viert wie die 
Fans. Und die-
se werden den 
alten und neu-
en Spielern 
hof fentlich ei-
nen gebühren-
den Empfang 
bereiten und 
sie lautstark zu 
einem Sieg ge-
gen Eisenach 
an feuern. 
Endlich heißt es wieder: Auf sie mit Gebrüll, Löwen! 
[sag]

Euroteam 
will bleiben
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  Sechs Fragen an Nikolaj Jacobsen 
Das stimmt. Ich 
hoffe auch, dass 
das weniger wird. 
Wenn ich mich auf-
rege, dann ist es ja 
meistens deshalb, 
weil wir vorher et-
was ausgemacht 
hatten oder wir 
uns vorher etwas 
vorgenommen hat-
ten und da möchte 
ich auch, dass die 
Spieler sich daran 
halten und dass 
wir nicht so viele 

Fehler machen. Ich 
glaube auch, dass 

die Disziplin ein Grund dafür ist, dass wir in der letzten 
Saison so gut gespielt haben. Außerdem muss ich ja die 
Verantwortung übernehmen, wenn Einer nicht zu hun-
dert Prozent bereit ist, das ist meine Aufgabe.

GF: Was würdest du sagen, was ist deine Idee von Hand-
ball? Was sollen die Löwen künftig spielen?
Ich will vor allem variabler in der Deckung sein, damit 
ich Möglichkeiten habe zu reagieren, wenn etwas nicht 
funktioniert, zum Beispiel umstellen von 6:0 auf 3:2:1 
oder Ähnliches. Im Spiel nach vorne auch variabler, da-
mit man gegen verschiedene Deckungssysteme unter-
schiedliche Mittel parat hat. Das haben wir eigentlich 
auch schon in der Rückrunde der letzten Saison ganz 
gut hinbekommen und so sollen die Löwen auch in der 
Zukunft spielen.

GF: Heute kehren die Löwen endlich wieder in die SAP  
Arena zurück. Wie schneiden die Fans hier im Vergleich zu 
anderen Handballhallen in Deutschland ab?
Die schneiden gut ab. Wenn die Spitzenmannschaften 
kommen, dann ist es hier richtig voll, eine geile Stim-
mung, aber auch wenn weniger Zuschauer da sind ist die 
Stimmung nicht schlecht. Also wir können schon im ein 
oder anderen Spiel mit unseren Fans Druck auf den Geg-
ner ausüben – und ich hoffe, dass  das auch heute so ist 
(lacht). [ad]

In der nächsten Gelbfieber-Ausgabe:   
6 Fragen an Andy Schmid.
Eure Fragen per Mail an gelbfieber@baden-lions.de

Im  Sommer 2014/15 übernahm Nikolaj Jacobsen bei den 
Rhein-Neckar Löwen den Posten des Trainers und trat damit 
die Nachfolge von Gudmundur Gudmundsson an. Kein ein-
faches Erbe, aber der Däne machte seine Sache gut, führte 
den Verein gleich im ersten  Jahr seiner Tätigkeit zur Vize-
meisterschaft und ins Final4 um den DHB-Pokal. Auch die 
zweite Spielzeit begann erfolgreich: Mit dem Einzug ins Pokal- 
Achtelfinale ist die erste Pflichtaufgabe der Runde gelöst. 
Vor dem ersten Ligaheimspiel der Saison hat GELBFIEBER 
mit Nikolaj Jacobsen über Saisonziele, seine Handballphilo-
sophie und Emotionen am Spielfeldrand gesprochen.

GF: Nikolaj Jacobsen, heute ist das erste Heimspiel in der 
Bundesliga und gerade am Anfang möchte man sich ja ge-
rade vor den eigenen Fans keinen Patzer leisten...
Die ersten Spiele sind immer schwierig, man muss erst 
einmal den Rhythmus finden und das ist nicht einfach, 
man sieht ja, dass es in den letzten Jahren meistens an 
den ersten Spieltagen die größten Überraschungen gab. 
Deshalb gilt es von Anfang an möglichst diszipliniert zu 
sein und wenig Fehler zu machen. Das erwarte ich auch 
heute von meiner Mannschaft gegen Eisenach.

GF: Wie siehst du die Löwen für die neue Saison gerüstet?
Ich denke es sieht nach wie vor gut aus und dass wir  
immer noch eine Mannschaft haben, die unter die ersten 
Vier in der Bundesliga kommen kann. In der Vorberei-
tung haben sich unsere neuen Torhüter und die Abwehr 
schon einmal gut präsentiert, im Zusammenspiel mit 
Rafa (Rafael Baena/Anm.d. Red.) am Kreis müssen wir 
uns jedoch noch verbessern.

GF: Mit welchen sportlichen Zielen gehst du in deine zweite 
Spielzeit als Löwentrainer?
Eigentlich die gleichen wie in der letzten Saison auch: 
Wir wollen wie gesagt unter die ersten Vier in der Liga 
kommen. Flensburg hat enorm aufgerüstet, Kiel ist so-
wieso gesetzt als Favorit und auch Magdeburg sehe ich 
ganz stark in der kommenden Runde. Die wichtigsten 
Wettbewerbe für uns sind Meisterschaft und Pokal – in 
der Champions League wird es sehr schwer für uns, aber 
auch für die anderen deutschen Mannschaften. Wir ha-
ben jetzt 14 Vorrundenspiele und eine hohe Belastung 
aus der Bundesliga.

GF: Du verfolgst das Spielgeschehen ja immer sagen wir 
einmal sehr emotional. Warum so viel Aufregung – gesund-
heitsfördend ist das ja nicht gerade....

Nikolaj Jacobsen in „Action”
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Die erste Auswärtsfahrt...
...der neuen Saison 2015/2016 führte die Baden Lions 
am 15./16. August 2015 ins Schwabenländle nach Korn-
westheim. Die erste Runde des DHB-Pokals im Rah-
men eines Final4-Turniers stand an. Gut gelaunt und 
voller Vorfreude auf die kommende Saison trafen sich 
ca. 35 Fans samstags zur Abfahrt des Busses am Trai-
ningszentrum in Kronau. Nach der Sommerpause war 
der Austausch untereinander sehr rege, so dass die 
Fahrt in Richtung Ludwigsburg wie im Flug verging. 
Um 19.30 Uhr war es endlich soweit: Stimme geölt, 
Trommeln und Tröten im Anschlag... auf geht’s in die 
Saison! Und wie die Mannschaft zeigten sich auch die 
Fans in guter Frühform und verwandelten die Halle 
in die „Höhle der Löwen“. Nach dem Sieg gegen den 
TVB 1898 Stuttgart war klar, dass auch am nächsten 
Tag eine mittägliche Busfahrt von Kronau nach Korn-
westheim anstehen wird. Noch einmal 60 Minuten 
voller Einsatz auf Spielfeld und Rängen beim kurpfälzi-
schen Derby gegen die TSG Lu-Friesenheim, dann war 
der Einzug ins Achtelfinale geschafft.
Müde aber zufrieden ging es mit einer kleinen Kraich-
gau-Rundfahrt zurück ins Badische.  [sn]

„...Ein großes Dankeschön geht an unsere Fans, die in 
den vergangenen zwei Tagen dieses Turnier zu einem 
Heimspiel für uns gemacht haben. ...“(Zitat Interview N. 
Jacobsen)

Bremen,  
wir kommen! ...
... hieß es Anfang Au-
gust. Zum ersten Mal 

waren die Rhein-Neckar Löwen Teilnehmer des Erima-
Cup und das wollten sich einige wenige Baden Lions 
nicht entgehen lassen. Bereits freitags wurde mit di-
versen Verkehrsmitteln in Richtung Norden gestar-
tet. Leider saßen wir weder Samstag noch Sonntag 
als Block zusammen, doch so haben wir jede Ecke der 
Halle ein bisschen gelber gemacht. Die Stimmung do-
miniert wurde natürlich von den Nordlichtern, allen 
voran den Fans der SG Flensburg-Handewitt. Aber in 
zwei Jahren werden wir als Gruppe fahren und dann 
können sich alle warm anziehen!   [sn]

Die Fans unterwegs....

Laufteam 
unterwegs
Auch in der Som-
merpause war das 
Laufteam der Baden 
Lions zahlreich bei 
Läufenin der Region 
vertreten. 
In größerer Gruppe 
wurde am 4. Juli 2015 der großen Hitze getrotzt.  
Peter, Roland, Sandra, Silvia (alle 3,6 km) und  
Florian (10 km) gingen beim Jubiläumslauf in Edingen  
an den Start. Alle kamen gesund wieder ins Ziel, ein  
„Stockerl“ konnte zudem erlaufen werden.
Am 26. Juli 2015 stand der Hardtseelauf in Ubstadt- 
Weiher auf dem Programm. Hier gingen Peter (Halb-
marathon), Florian, Sandra und Silvia (5 km) an den 
Start. Bei bestem Laufwetter sah man im Ziel nur zu-
friedene Gesichter.
Die nächsten Termine sind:
13. Sept. 2015 Golfparklauf St. Leon
03. Okt. 2015 Fitnesslauf Östringen
Wir freuen uns immer über neue Läufer! Sprecht uns 
doch einfach an!

Kurpfalz-Derby im Schwaben-Land



Beitrittserklärung: Download auf  http://www.baden-lions.de     
 oder Mail an     vorstandschaft@baden-lions.de

  Auswärtsfahrten und mehr

Alle Infos zu den nächsten Auswärtsfahrten erhaltet ihr über 
u  Facebook
u  Twitter
u  das Forum der Baden Lions
u   persönliche Mail
Um immer brandaktuell informiert zu sein, lasst euch doch einfach 
unter    baden-lions@gmx.de    registrieren. 

Die Vorstandschaft der Baden Lions
(nach der Neuwahl am 11. Juli 2015)

1. Vorsitzender:  Rainer Eder
2. Vorsitzender:  Detlef Wurzler
Kassiererin: Waltraud Gerlach
Schriftführerin: Annette Mittelstädt

Presse- und Medienwart: Silvia Nöh
Stellvertr. Kassiererin: Michaela Kösegi
Sport- und Materialwart: Roland Mildenberger
Vergnügungswart/Festausschuss: Steffen Bosse

1. Beisitzer: Emely Schippl
2. Beisitzer: Cigdem Erdis

1. Kassenprüfer:  Dieter Fletschinger
2. Kassenprüfer: Ekkehard Hammer

Ein Foto des neuen gesamten Vorstandes folgt!

Kontakt 
Baden Lions e.V. – Rainer Eder

Im Sportzentrum 2, 76709 Kronau

St-Nr. 30074/50537  
VR-Nr. 1304 beim Amtsgericht 
Bruchsal

1. Vorsitzende: Rainer Eder

2. Vorsitzender: Detlef Wurzler

Anschrift: Baden Lions
Im Sportzentrum 2
76709 Kronau

Internet 

www.baden-lions.de        
auf  Facebook  Baden-Lions
auf  Twitter   @BadenLions 
Infos auch für NichtClubberer

Mit uns ON TOUR 

Anmeldung für ausgeschriebene 
Fahrten nur über  Mail: 
baden-lions@gmx.de

 

Habt ihr Fragen oder Anregungen?
Schreibt einfach eine Mail an:
vorstandschaft@baden-lions.de
Infos bei Heimspielen am Fanstand 
hinter dem Block 214
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